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Dokumentation: Bürgerbeteiligungsveranstaltung 

„Neues Konferenzzentrum Heidelberg – Aufgabenstellung Architekten-

wettbewerb“ 

Halle 02, Zollhofgarten 2, 69115 Heidelberg, 06.03.2017, 18-20:00 Uhr 

1  Begrüßung durch Jürgen Odszuck, Erster Bürgermeister und Dezernent für „Bauen und Ver-

kehr“ 

Herr Odszuck begrüßt die Anwesenden und drückt seine Wertschätzung für die Teilnahme der ca. 75 

Bürgerinnen und Bürger aus, die sich an diesem Abend über den Architektenwettbewerb und seine 

Aufgabenstellung informieren wollen, und erklärt sein Interesse an den sich ergebenden Nachfragen 

und Anregungen aus dem Auditorium. 

 

Jürgen Odszuck, Erster Bürgermeister und Dezernent für „Bauen und Verkehr“, begrüßt.  

Quelle: PLANKOM 

 

2  Vorstellung Ziele und Agenda 

Der Moderator des Abends, Oliver Kuklinski von PLANKOM aus Hannover, begrüßt die Anwesenden 

und stellt kurz die Ziele und den Ablauf des Abends vor.  

Ziele des Abends: 

 Infos über die Aufgabenstellung des Architekten- 
wettbewerbs zum Neuen Konferenzzentrum geben 

 Ablauf des Verfahrens erläutern 

 Die Öffentlichkeit einbeziehen  
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Der Ablauf des Abends: 

1. Begrüßung und Einführung 
2. 1. Input: Das Neue Konferenzzentrum – Verfahren – Wo stehen wir heute 
3. 2. Input: Der Architektenwettbewerb – Verfahren und Aufgabenstellung 
4. In Kleingruppen Fragen/Hinweise sammeln 
5. Ihre wichtigsten Anliegen im Plenum klären 
6. Verabschiedung und wie es weiter geht 

 

Teilnehmerschaft des Abends: 

Durch eine Abfrage der Teilnehmerschaft wird deutlich, dass sich viele der Gäste heute das erste Mal 

in Bezug auf das Neue Konferenzzentrum beteiligen bzw. informieren. Außerdem ist auffällig, dass 

viele der Gäste in der Bahnstadt leben und oder arbeiten. 

2  Begrüßung und Einführung durch Mathias Schiemer (Geschäftsführer Heidelberg 

Marketing GmbH ): Das Neue Konferenzzentrum – Verfahren – Wo stehen wir heute? 

Herr Schiemer begrüßt als Geschäftsführer des im Verfahren federführenden städtischen Unterneh-

mens Heidelberg Marketing GmbH kurz die Teilnehmenden und bedankt sich für die gute Zusam-

menarbeit aller städtischen, bürgerschaftlichen und beauftragten Akteure in Bezug auf die voran-

schreitenden Aktivitäten zur erfolgreichen Errichtung eines neuen Konferenzzentrums. Herr Schie-

mer erläutert anhand einer Präsentation den Stand des Beteiligungs- und Planungsverfahrens. 

 

Herr Mathias Schiemer, Geschäftsführer des städtischen Unternehmens Heidelberg Marketing 

GmbH, führt ein. 

Quelle: PLANKOM 
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3. Input Herr Bienhaus (AS+ P Albert Speer und Partner GmbH, Frankfurt a. M.): 

Der Architektenwettbewerb und seine Aufgabenstellung 

 

Herr Bienhaus (AS+P) erläutert den Architektenwettbewerb und inwieweit die Bürgeranregungen 

aus der Veranstaltung vom 28.11.2016 in die Aufgabenstellung eingeflossen sind. 

Quelle: PLANKOM  
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Die kompletten Vortragsfolien sind unter www.heidelberg.de/konferenzzentrum einsehbar. 

 

 

4.  Präambel der Wettbewerbsausschreibung  

Mitglieder der Expertenrunde zur Formulierung der Wettbewerbsausschreibung und aus dem 

Koordinationsbeirat haben die folgende Präambel verfasst: 

 

 

Anlage 03 zur Drucksache 0112/2017/BV

http://www.heidelberg.de/konferenzzentrum


12 
 

5.  Reflexion der Vorträge in vier Teilgruppen  

Im Anschluss an die Vorträge werden die Teilnehmenden gebeten, sich in vier Gruppen um Tische zu 

versammeln. Auf der Grundlage der Arbeitsanweisung erarbeiten die Gruppen in 20 Minuten Fragen 

und Hinweise, um dann die jeweils wichtigsten auszuwählen und im Plenum vorzutragen und zu 

klären. 

 

Arbeitsanweisung für die 20-minütige Reflexion in Gruppen 

 

 

 

 

 

 

  

Impressionen aus der Gruppenarbeit. 

Quelle: PLANKOM  
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A. Erste Gruppe 

- Wie kann das weibliches Element in der Jury zum Tragen kommen (nur eine Frau erkennbar 

gewesen)? 

Herr Frank Zimmermann von der Koordinierungsstelle Bürgerbeteiligung bei der Stadt Hei-

delberg weist darauf hin, dass sich die Bürgerinnen und Bürger als Sachverständige über den 

ausgelegten Fragebogen bewerben können. 

- Wie wird Barrierefreiheit berücksichtigt? (Weg Hauptbahnhof  Konferenzzentrum) 

Barrierefreiheit ist heute Standard und wird auf jeden Fall gewährleistet sein. 

- Architekten sollen sich etwas trauen! (Kontrapunkt zur Uniformität der Bahnstadt) 

Vonseiten des Bauherrn ist eine herausragende Architektur gewünscht.  

- Gute Anbindung an die Innen-/Altstadt (E-Bike-Station?) – Fuß – ÖPNV 

Herr Schiemer erklärt, dass ein neues Konzept bezüglich eines Besucherleitsystems aktuell 

durch das OB-Referat der Stadt Heidelberg ausgearbeitet wird. In diesem Zuge wird auch 

die Anbindung des Konferenzzentrums berücksichtigt werden. Auch wird über eine nachhal-

tige Anbindung beispielsweise in Form von Elektrobussen nachgedacht.

 

B. Zweite Gruppe 

- Bau eines Hotels geplant?  Bahnhofsvorplatz-Süd 

Ja, das Konferenzhotel wird auf dem Baugrundstück B1+B2 von der Zech Gruppe gebaut. 

- Gestaltung Übergang zum Hauptbahnhof 

Hinsichtlich der Straßenführung liegt das Konzept bereits vor. Im Zuge der Bebauung des 

Bahnhofvorplatzes Süd und dem Neuen Konferenzzentrum wird diese noch optimiert  

- Zeitrahmen Fertigstellung und Budget des neuen Konferenzzentrums 

Die Fertigstellung ist für 2020/21 geplant. Das Finanzierungsvolumen beträgt 65 Millionen 

Euro. 

- Namensgebung (große Vorbehalte gegen HCC oder HDCC/Heidelberg Convention Center) 

 öffentliche Namenssuche 

Anregungen aus der Bürgerschaft können mit aufgenommen werden, jedoch ist zu beach-

ten, dass der Name des Konferenzzentrums in Zukunft auch internationale Akzeptanz errei-

chen muss.  
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- Wie ist zu erreichen, dass sich alle Heidelberger mit dem Projekt identifizieren? 

Es ist beispielsweise angedacht, dass die Architektenentwürfe öffentlich ausgestellt werden, 

so dass sich die Bürgerschaft noch mehr mit dem Neuen Konferenzzentrum identifizieren 

kann.  

 

 

C. Dritte Gruppe 

- Gebäudehöhe – Stockwerke (kleiner/gleich vier Geschosse, kleiner/gleich 22 Meter) 

Die Gebäudehöhe kann aufgrund der Sonderfunktion des Gebäudes nicht in klassischen 

Regelgeschosshöhen angegeben werden. Die Auslobung enthält einen Passus, nachdem der 

Fußboden der obersten Gebäudehöhe unterhalb von 22 Metern (gemessen ab Gelände-

höhe) liegen muss.  

- Gesamtfläche? 

Die geplante Nutzfläche des Konferenzzentrums beträgt gemäß dem in der Auslobung vor-

gegebenen Raumprogramm etwa 10.000 Quadratmeter.  

- Höchstzahl der möglichen Kongressteilnehmenden? 

Eine effiziente Nutzung des Neuen Konferenzzentrums ist natürlich vorgesehen. Die beiden 

Säle sind für eine maximale Teilnehmerzahl von insgesamt 2.700 Personen ausgelegt (1.800 

im Großen Saal und 900 im Kleinen Saal, jeweils bei Reihenbestuhlung).  

- Wer nutzt das Neue Konferenzzentrum? Die Universität Heidelberg nicht? 

Das Konferenzzentrum wird im Wesentlichen für Wirtschafts- und Wissenschaftsveranstal-

tungen genutzt. Durch die Integration der Universität in die Expertenrunde wurden auch die 

Anforderungen der Uni an das Neue Konferenzzentrum berücksichtigt. 

- Erdgeschossnutzung  öffentlich? Gastronomie? 

Herr Bienhaus (AS+P Albert Speer + Partner GmbH) erklärt, dass die schon vorgesehene 

Gastronomiefläche eine Nutzungsmöglichkeit für die Öffentlichkeit ist. Ebenso wird über 

die Bereitstellung einer ergänzenden Bürofläche nachgedacht. Herr Schiemer erklärt, dass 

das Gastronomiekonzept speziell auf die Gegebenheiten zugeschnitten sein muss. 
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- Parksituation? 

Herr Bienhaus erläutert, dass die Andienung durch Lastwagen über eine Parktasche möglich 

wäre. Ebenso ist eine unterirdische Parkgarage für die Besucher und Besucherinnen des 

Neuen Konferenzzentrums angedacht. 

- Kultur, Ausstellungen? 

Das neue Konferenzzentrum wird im Wesentlichen für Wirtschafts- und Wissenschafts-

veranstaltungen genutzt. 

 
  

D. Vierte Gruppe 

- Zugang vom Bahnhofsvorplatz Süd zum Konferenzzentrum – Einbeziehen in den Wettbe-

werb? 

Die Integrationsmöglichkeit der Ergebnisse des Wettbewerbs Bahnhof Süd wird geprüft. 

- Verbindung der Tiefgarage (Konferenzzentrum) zur Tiefgarage Bahnhofsvorplatz Süd vor-

handen/geplant? 

Dies ist zum aktuellen Zeitpunkt nicht vorgesehen. 

- Fassadengestaltung als Attraktion für die Stadt (Tourismus) 

Eine herausragende attraktive Fassadengestaltung ist vorgesehen 

- Benennung der zwölf eingeladenen Architekten 

Die Benennung der geladenen Architekten kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht veröf-

fentlicht werden. 

- Prozentualer Anteil der Architekten aus der Region (Diskrepanz von November und heutiger 

Veranstaltung)? 

Durch die Vorgaben der Architektenkammer Baden-Württemberg kann das im November 

ursprünglich vorgestellte 2-stufige Verfahren nicht mehr durchgeführt werden.  
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6.  Verabschiedung durch Herrn Schiemer (Geschäftsführer Heidelberg Marketing GmbH) 

und Herrn Dr. Wellensiek (Vorsitzender des Koordinationsbeirats Neues Konferenz-

zentrum Heidelberg) 

Beide Herren bedanken sich sehr herzlich bei den Mitwirkenden und vor allen den Mitgliedern des 

Koordinationsbeirates, der sich nunmehr 44 Mal getroffen hat, um die Realisierung des Neuen Kon-

ferenzzentrums Heidelberg zu ermöglichen. Es wird noch auf die Möglichkeit hingewiesen, sich für 

die Teilnahme als sachverständige, nicht stimmberechtigte Mitglieder an der Wettbewerbsjury zu 

bewerben. Zudem wird ein öffentliches Rückfragekolloquium im Juni die Gelegenheit bieten, mit 

den beteiligten Architekten ins Gespräch zu kommen. 
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